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? Politische Wochenschau.
In dieser Woche war gerade ein Jahr ver¬

gangen , seit der frühere , unterdeß verstorbene
Reichskanzler Fürst Hohenlohe sein Amt nieder¬
legte und der damalige Staatssekretär des
Aeußeren , Graf Bülow , an seine Stelle trat .
Mehrfach hat man sich bemüht , die Bilanz dieses
Jahres zu ziehen. Aber diese Versuche mußten
mißglücken , denn in Bezug auf die wichtigsten
der schwebenden Fragen ist die politische Situation
nicht geklärter , als sie es vor Jahresfrist war .
Wenn Graf Bülow bald nach Antritt seines
Amtes sagen konnte , „Meine Herren , Sie kennen
mich ja noch garnicht ! " so kann er dies auch
heute noch von sich sagen . Diese Klärung wird
freilich in der in Bälde beginnenden Reichstags¬
session kommen und der Reichskanzler wird in
manchen Fragen , in denen seine Stellung jetzt
noch unklar ist, Farbe bekennen müssen. Aller¬
dings betreffs der Kanalfrage wird sich die
preußische Regierung noch eine weitere Schonzeit
gönnen . Es scheint einigermaßen festzustehen ,
daß die diesmalige Tagung des preußischen Land¬
tags vergeblich auf die Wiedereinbringung der
Kanalvorlage warten wird . Desto heftigere
Kämpfe werden sich im Reichstage abspielen ,
wo die blutige Feldschlacht um den Zolltarif¬
entwurf , mit dem sich zur Zeit die Ausschüsse
des Bundesraths beschäftigen , in Bälde ihren
Anfang nehmen wird .

Eine kampfbewegte Session wird es auch
werden , die jetzt im Reichsrath , zu Wien
begonnen hat . Die parlamentarischen Verhält¬
nisse im Reichsrath sind so verwickelt und zer¬
fahren wie nur möglich und wie dort in irgend
einer entscheidenden Frage eine Verständigung
auf einer mittleren Linie zu Stande kommen
soll , das ist für 's erste noch nicht abzusehen . Da
die Tschechen bereits ihre Opposition gegen die
Regierung angekündigt haben , so würde die
Position der Deutschen garnicht ungünstig sein,wenn sie nicht selbst durch heftige Parteizwistig¬
keiten gespalten und dadurch in ihrer Aktions¬
kraft geschwächt wären . Nicht minder zerfahren
und trostlos sieht es im böhmischen Land -
tag aus , wo jetzt das Schlußergebniß der Wahlen

den Bestand von nicht weniger als einem Dutzend
Parteien ergeben hat .

Unter recht ungünstigen Aussichten sind auch
die spanischen Cortes zusammengerreten .
Die Lage in Spanien ist trostlos . Das Land
liegt wirthschaftlich darnieder und die Finanzen
sind, um ein aktuell gewordenes Wort zu ge¬
brauchen , „ unten durch .

" Der Streit in
Sevilla , die antiklerikale Bewegung und die
verstärkte Rührigkeit der Carlisten bilden
Gegenstände ernster Sorge für das liberale
Kabimt Sagasta , welches doch Alles daran setzen
möchte, daß der junge König Alphons XIII . ,
der am 17. Mai nächsten Jahres die Regierung
selbständig übernehmen soll , dies unter halbwegs
geordneten Zuständen thun kann .

Die Streikbewegungen scheinen zur Zeit
förmlich in der Luft zu liegen , obwohl die wirt¬
schaftlichen Verhältnisse garnicht dazu angethan
sind . Noch bedenklicher als der Streik in Sevilla
sind die Bergarbeiterstreiks in Belgien
und in Frankreich , wenn es auch abzuwarteu
bleibt , ob der für den ersten November ange¬
kündigte „allgemeine " Bergarbeiterausstand in
Frankreich zahlreiche Beteiligung findet .

An politischen Sorgen fehlt es der fran¬
zösischen Regierung auch sonst nicht . Der
Konflikt mit der Türkei ist trotz alles
Drängens von Seiten Frankreichs noch immer
nicht erledigt , obwohl die französische Regierung
mit dem schwersten Geschütz diplomatischer Maß¬
nahmen aufgefahren ist. Der Sultan , der an¬
geblich ernstlich krank ist, zeigt in neuerer Zeit
eine erstaunliche Hartnäckigkeit in internationalen
Streitigkeiten . Hat doch auch die amerikanische
Regierung sich bereits zu einer geharnischten
diplomatischen Note „ in Sachen Stone "

ge-
nöthigt gesehen. Bisher aber schmachtet die von
bulgarischen Räubern auf türkischem Gebiet ent¬
führte amerikanische Missionarin noch immer in
der Gefangenschaft .

Die Rolle als Friedensstifterin zwischen den
beiden nicht allzu kriegslustigen Republiken
Venezuela und Kolumbien hat die ameri¬
kanische Regierung bisher noch nicht übernehmen
können , obwohl beide Republiken im Grunde
nicht abgeneigt zu sein scheinen, dem unrentablen

Kriegsspiel durch eine solche Vermittlung ein
Ende zu machen. Im Uebrigen sind die Nach¬
richten vom venezolanisch - kolumbischen Kriegs¬
schauplatz noch immer so widerspruchsvoll wie

mur möglich .
Auf dem südafrikanischen Kriegs¬

schauplatz steht die Parthie für di eEngländer
in der Kapkolonie , wo die Schaaren der Buren
immer weiteren Zuzug unter den Kapholländern
finden , sehr ungünstig , obwohl der „ Schlächter
von Omdurman ", Lord Kitchener , durch die
barbarischsten Maßnahmen , die eines Alba
würdig wären , vergeblich die Erhebung der
Afrikander niederzuschlagen bemüht ist. Da¬
gegen klingen die Nachrichten vom östlichen
Kriegsschauplatz leider sehr bedenklich und mit
banger Sorge verfolgt die Welt die Kämpfe
Botha 's und seinerWackeren , die mit verzweifelter
Anstrengung bemüht sind , sich der Umklammer¬
ung der erdrückenden englischen Uebermacht zu
erwehren .

HagesrreLigkerLen .
Baden .

* Karlsruhe , 18. Okt . In feierlicher
Weise wurde heute Vormittag das Denkmal
des Prinzen Wilhelm enthüllt . Zum Fest¬
akt erschienen der Großherzog , die Großherzogin ,der Erbgroßherzog , die Prinzen Karl und Max ,
der Erbprinz von Anhalt mit ihren Gemahlinnen ,die Fürstin zur Lippe und die Spitzen der Be¬
hörden . Vor dem Denkmal halten die geladenen
Ehrengäste , zu beiden Seiten desselben die
Kriegervereine und Veteranen Aufstellung ge¬
nommen . Nachdem der Großherzog die Ehren¬
kompagnie abgeschritten hatte , hielt General¬
major z. D . Fritzsch die Festrede und übergab
das Denkmal in die Obhut des Großherzogs ,der nun das Wort zu folgender Ansprache er¬
griff : „ Empfangen Sie , Herr General , und Sie
Alle , die an dem Zustandekommen des Denk¬
mals zum Andenken an den Prinzen Wilhelm
mitgewirkt , meinen herzlichen und tiefgefühlten
Dank für Alles , was Sie gethan . An Sie Alle ,die Sie theilgenommen , richte ich nicht nur
meinen Dank , sondern spreche ich auch im Namen

Jerrilletorr . 3)

Gin falscher Freund .
Original - Roman von Gustav Lange .

(Fortsetzung ).
2 . Kapitel .

Einige Tage später verkündete die Zeitungdeu Bankerott der Firma L . Häuslinger — das
Verhängniß hatte sich nicht aufhalten lassentrotz der Bemühung Erich 's , einen Vergleich zuerzrelen .

Der reiche Privatier Neuburger saß glmit seiner Tochter beim Morgenkaffee , aldieses neueste Ereigniß las , und er ließ lAugenblick die Zeitung sinken und starrtegeistesabwesend durch das Fenster .
„So hat er es doch nicht aufhalten köres hätte ihm auch nichts geholfen, » sucht

gewisse in ihm aufsteigende Bedenken selds
beschwichtigen.

„Was meinst Du , Vater ? " fragte die gcgen-
übersitzende Tochter , die seine Worte nicht recht
verstanden hatte .

„ Ach, Häuslinger hat fallirt , es mußte so
kommen, denn er hat nicht Schritt gehalten mit
der Zeit, " entgegnele er ausweichend .

„Und er ist vorher bei Dir gewesen, hat

Dich um Hilfe gebeten , Du aber hast sie ihm
verweigert ! "

„Woher weißt Du das ?" fragte der Privatier
unsicher , weil er befürchtete , Helene könnte viel¬
leicht wissen, welchen Liebesdienst ihm dieser
einst erwiesen hatte . „ Natürlich von ihm selbst ;
ich erinnere mich jetzt, ich hörte Dich mit ihm
auf der Treppe sprechen, als er bei mir borgen
oder vielmehr betteln wollte , denn in seiner
Lage kommt beides auf eins heraus ."

„ Nein , er war zu feinfühlend , zu edel, um
mir unverblümt in das Gesicht zu sagen , daß
Du ihn abgewiesen hattest , aber über den Sinn
seiner Worte wird mir Klarheit . Du hast eine
schwere Schuld auf Dich geladen ."

„ Schweig '
, was verstehst Du von Geschäften " ,

entgegnete Neuburger hart , nachdem er über¬
zeugt war , daß seine Tochter nichts aus der
Vergangenheit wußte . „ Ich habe mir es nicht
so viele Jahre sauer werden lassen , um mein
Geld in solcher Weise auf ' s Spiel zu setzen .
Nein , keine Freundschaft in der Welt ist ein
solches Opfer wcrth — "

Er hielt wie erschrocken über seine eigenen
Worte inne . Seine Tochter hatte ihr Gesicht
mit beiden Händen bedeckt und es war nicht zu
unterscheiden , ob sie weinte . Ueber der Liebe zu
dem Gelde stand doch noch die Liebe zu seiner
Tochter und er empfand Reue , daß er vor ihr

so verächtlich von der Freundschaft gesprochen
hatte , denn wie kalter Reif mußten sich seine
Worte auf ihr Gemüth legen.

„Es war auch schon zu spät , als er zu mir
kam , cs wäre meine Hilfe sicher nur wie ein
Tropfen Wasser auf einen heißen Stein gewesen.
Man kann es sich ja jetzt überlegen , ob ihm
nicht unter die Arme zu greifen ist , um wieder
von vorne anfangen zu können ."

„ Meinst Du , daß Häuslinger jetzt Deine
Hilfe annehmen wird ? Und wenn er es wirklich
über sich gewinnt — sein Sohn ? Erich ist

! ebenso stolz , wie sein Geist stark ist."
Wäre Neuburger ein besserer Menschenkenner

gewesen und hätte nicht sein unausgesetztes
Sinnen und Trachten nach Vermehrung des
Reichthums ihn gegen alles Andere gleichgiltig
werden lassen, er anstatt den metallenen Klang
des Goldes die Stimmen der Menschen besser
verstehen gelernt , so mußte es ihm äuffallen ,
welche Theilnahme seine Tochter für Häuslinger
und seinen Sohn bekundete , ganz besonders ,
welche Kenntnitz in Bezug auf den Charakter
des Sohnes das junge Mädchen an den Tag
legte . Es war dieser Umstand auch nicht ohne
Grund . Als Nachbarskinder hatten Helene und
Erichs oft zusammen gespielt , hatten den Weg
zur Schule miteinander zurückgelegt und dieses
kameradschaftliche Verhältniß hatte sich bis auf



der Angehörigen des Heimgegangenen Prinzen
den innigsten und wärmsten Dank aus dafür ,
daß Sie sein Andenken in solcher Weise geehrt
haben . Es ist werlhe , freudige , dabei aber auch
wehmüthige Pflicht , dieses Denkmal in meine
Obhut zu nehmer . Aber es ist ein erhabener
Gedanke , das Denkmal , das mit so viel Liebe
gebaut ist, in die Obhut des Bruders zu geben.
Mit den herzlichsten Dankesworten ersuche ich
Sie , den Anblick des Denkmals zu gewähren
und die Hülle fallen zu lassen . " Nach der Rede
des Großherzogs senkte sich , während die Ehren¬
kompagnie unter den Klängen ihrer Kapelle
präsentirte und die Geschütze den Ehrensalut
abgaben , langsam die Hülle vom Denkmal . Auf
einem einfachen Granitsockel , in den unter einem
Lorbeerzweig die Worte „ Prinz Wilhelm von
Baden 1829 — 1897 " eingemeißelt sind , erhebt
sich das Erzbild des Prinzen . In schlichtem ,
nur mit dem Eisernen Kreuz geschmückten Ueber -
rock und Feldmütze , leicht nach vorwärts
schreitend , die Linke am Säbelkorb , die Rechte
auf die Hüfte gestützt , den Feldstecher um¬
gehängt , steht er da , wie er Tausenden von
Kameraden in theuerer Erinnerung ist. Nach¬
dem der „ Liederkranz "

, der mit Beethovens
„Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre " die
Feier eingeleitet hatte , die badische Volkshymne
gesungen , schritt das Großherzogliche Paar die
Stufen zum Denkmal empor und legte eigen¬
händig prachtvolle Kränze nieder , ihm folgten
die übrigen Fürstlichkeiten , die Behörden , De¬
putationen , Vereine , Regimenter u . s. w . Sodann
schritten der Großherzog und Erbgroßherzog die
Reihen der Kriegervereine ab und richteten in
ihrer leutseligen Art freundliche Worte an die
alten Krieger . Ein glänzendes Bankett in der
Festhalle schloß heute Abend die denkwürdige
Feier .

* Karlsruhe 18 . Okt . Oberbauroth Prof .
Adolf Hanser ist heute Nacht nach langem
schweren Leiden gestorben . Der frühe Tod des
genialen Architekten , dem Karlsruhe eine Reihe
monumentaler Bauten , wie das Gebäude der
Allgemeinen Versorgungsanstalt und der Rhein .
Kreditbank verdankt , ruft in weiten Kreisen
innige Theilnahme hervor . Hanser war 1858
in Friedrichshafen geboren , wurde 1890 als
Professor an die hiesige Bougewerkeschule be¬
rufen und im Jahre 1898 zum techn . Referenten
für Bausachen bei den Ministerien des Innern
und der Finanzen , sowie zum außerordentlichen
Mitglied der Baudirektion und 2 Jahre später
zum Oberbaurath und Kollegialmitglied des
Finanzministeriums ernannt .

* Karlsruhe , 18. Okt . Der Rechts¬
konsulent Wilhelm Kaufmann von hier ,
welcher auf der elektrischen Straßenbahn eine
gefälschte Monatskarte benützte , wurde von der
Strafkammer wegen Urkundenfälschung und Be¬
trugs zu 6 Wochen verurthcilt .

L.. Durlach , 18 . Okt . Vom 25 . d . Mts .

den heutigen Tag erhalten — es hatte sogar
noch innigere Formen angenommen , ohne daß
die beiden Väter darum wußten , sie würden
den Verkehr auch nicht mißbilligt haben . Es
war noch gar nicht lange her , als Erich , so ver¬
schlossen er in seinem Wesen im Allgemeinen
war , sobald die Sprache auf die Zukunft kam,
er sehr hochfliegende Pläne entwickelte , kurz und
bündig erklärt hatte :

„ Helene , Du und keine Andere wirst meine
Frau . Unsere Fabrik wird bedeutend vergrößert
und ich lasse eine hübsche Villa außerhalb der
Stadt bauen !"

Sie hatte damals im Scherze wohl erklärt ,
daß sie mehr Werth auf eine stille , gemüthliche
Häuslichkeit , auf ein trautes Heim lege. Da
war sie aber schön bei ihm angekommen .

„Du Närrin, " hatte er geantwortet , „ in
einem prächtigen Hause wohnt sich

' s doch besser,
dies wirst Du schon auch Ansehen lernen ."

Welch einen harten Stoß hatten seine Zu¬
kunftspläne erfahren . Würde sein Stolz es zu¬
lassen , daß er ein Almosen von ihrem Vater
annahm ; soweit sie ihn kannte , wohnte in ihm
ein stark ausgeprägtes Selbstgefühl .

„ Versuche es , ihnen zu helfen , Vater, " sagte
Helene nach einer langen Pause und begann
dann damit , das Kaffeegeschirr vom Tische ab -

zuräumcn .

ab sind die hiesigen Fernsprechtheilnehmer zum
Sprechverkchr mit den württembergischen Tele¬
phonanstalten Conweiler , Dobel , Engelsbrand ,
Feldrennach , Grunbach , Langenbrand , Otten¬
hausen , Salmbach , Schwann , Waldrennach zu¬
gelassen.

* Heidelberg , 18 . Okt . Dem „Heidelb .
TM ." zufolge ist die Nachricht , baß Fräulein
Kölling , die bekanntlich bei dem vorjährigen
Eisenbahnunglück beide Beine verlor , von der
Badischen Staatsbahn eine Entschädigung von
90 000 Mk . erhalten habe , verfrüht . Die An¬
gelegenheit ist bis heute noch nicht geregelt .
Fräulein Kölling verlangt eine Abfindungs¬
summe von 150 000 Mk . — Einige Knaben in
Untergimpern machten sich das Vergnügen , mit
einem Hammer eine kleine Patrone zum Knallen
zu bringen , wobei dem zehnjährigen Bernhard
Hörner ein Wetallstück in 's Auge flog und die
Regenbogenhaut durchlöcherte , so daß das Auge
herausgenommen werden mußte .

Deutsches Reich.
* Berlin , 18. Okt . Zu Ehren des Pro¬

fessors Virchow wurde gestern im festlich
geschmückten Prunksaale ein Festmahl ver¬
anstaltet , an dem etwa 200 Personen theil -
nahmen . Der gcsammte Magistrat und die
Stadtverordneten mit Ausnahme der Sozial¬
demokraten waren erschienen . Oberbürgermeister
Kirschner brachte einen Toast auf den Kaiser
aus . Es wies darauf hin . daß der Kaiser durch
die Anerkennung der Thätigkeit Virchow 's einen
neuen Beweis seines Interesses für die Wissen¬
schaft gab . Stadtverordnetenvorsteher - Vr . Langer -
hans brachte ein Hoch auf Virchow aus , dessen
Bestrebungen für die Hebung der Gesundheits¬
pflege der Residenz er betonte .

* Berlin , 18 . Okt . Die Morgenblätter
melden aus Hamburg : Das AltonaerSchwur -
gericht verurtheilte gestern den praktischen
Arzt Ludwig Hofmann aus Rendsburg
wegen Verbrechens gegen Z 176,3 Str .- G .- B .
zu zweijähriger Zuchthausstrafe .

Alleustein , 18 . Okt . In Anwesenheit des
Oberpräsidenten Frhr . v . Richthofen , des
Regierungspräsidenten v . Waldow , des Landes¬
hauptmanns v. Brandt , der Spitzen des
Militärs und städtischen Behörden , Truppen ,
Schülern und Vereinen ist heute Mittag das

'

KaiserWilhelm - Denkmal enthüllt worden .
Bürgermeister Velian brachte das Hoch auf
den Kaiser aus . Das Militär defilirte im
Parademarsch vor dem Denkmal .

* Gelsenkirchen , 18 . Okt . Der „Gelsen -
kirchener Zeitung " zufolge wurde in der gestrigen
Konferenz , an der Professor Koch , Ver¬
treter der Behörden des Stadt - und Landkreises
Gelsenkirchen sowie Vertreter der Großindustrie
Mitnahmen , die Errichtung einer Seuchen¬
station beschlossen. Die Aufbringung der auf
50 000 Mk . jährlich veranschlagten Kosten ist
für das 1 . Jahr durch Zuwendung Seitens der

Noch öfters erinnerte in späteren Jahren ,
als eine schwere Zeit für sie begann , Helene
sich dieser Stunde , in welcher sie freudig alles
Gold ihres Vaters für den Jugendfreund hin -
gegeben hätte , aber die Sünden der Väter werden
heimgesucht bis in das dritte und vierte Glied .

Eine Weile bildete der Bankerott der Firma
Häuslinger das Tagesgespräch in der kleinen
Stadt ; als nach und nach auch die Ursache be¬
kannt wurde und das Ergebniß für die Gläu¬
biger sich günstig gestaltete , sodaß der Verlust
nur ein geringer war , da begann man Mitleid
mit dem Manne zu empfinden , den ein solches
Mißgeschick noch in seinen alten Tagen treffen
mußte .

Es gibt gutmüthige Menschen , die niemals
Jemandem etwas zu Leide thun können , die
aber dann , sobald ihnen selbst eine Wider¬
wärtigkeit zustößt , leicht ihr geistiges oder
körperliches Gleichgewicht verlieren , die zusammen¬
brechen. Zu diesen Menschen gehörte auch
Leopold Häuslinger : er begann zu kränkeln , an
seinem Herzen nagte der Kummer .

„ Ich bin ein Hemmschuh für Dich, " sagte
er eines Tages zu seinem Sohne , als es recht
schlecht mit seiner Gesundheit stand und der
Doktor ihn verlassen hatte .

„Rede nicht so, Vater, " fuhr dieser auf .
„Ich werde arbeiten und werde auch wieder

Großindustriellen sowie der interessirten Kassen
in Aussicht genommen . Die Anstellung eines
Leiters und zweier Assistenreu ist vorgesehen .

Aachen , 18 . Okt . In Anwesenheit de
Kronprinzen wurde heute das Denkmal
Kaiser Wilhelms des Großen enthüllt .
Oberbürgermeister Weltmann hielt eine Rede
worin er den verewigten Kaiser feierte , an den
Geburtstag Kaiser Friedrichs und den Jahres¬
tag der Völkerschlacht bei Leipzig erinnerte und
schließlich ein begeistert aufgenommenes Hoch
auf Kaiser Wilhelm ll . ausbrachte . Das Denk¬
mal , von Professor Schaper geschaffen , zeigt
den Kaiser zu Pferde . Die Stadt ist festlich ,
geschmückt . Der Kronprinz wurde überall jubelnd
begrüßt .

* Frankfurt a . M . , 18 . Okt . Prinz
Friedrich Karl von Hessen ist heute , am
Geburtstage Kaiser Friedrichs , zum Major
ernannt worden und wurde in den Generalstab
des 18 . Armeekorps versetzt.

* Stuttgart , 18 . Okt . Graf Waldersee
ist heute Abend 5 Uhr von Neckarsulm nach
Hannover abgercist .

* Sigmaringen , 18 . Okt . Der Kaiser
ernannte den Fürsten von Hohenzollern
anläßlich seines 50jährigen Militärdienstjubi¬
läums zum Generalobersten . Aus gleichem An¬
laß sind Deputationen des 1. Garde - RegimentS
zu Fuß und des Füsilier - Regiment Fürst Karl
Anton von Hohenzollern hier eingetroffen .

Oesterreichische Monarchie .
* Prag , 18 . Okt . Ein Großfeuer zer¬

störte 3 mit großen Vorräthen an Getreide und
Mehl gefüllte Mühlen . Das Feuer war um
Mitternacht gelöscht. Der Schaden beträgt über
600 000 Kronen .

England .
* London , 19. Okt . Der „Standard "

meldet : Der deutsche Kaiser ließ in Er¬
innerung an seinen letzten Aufenthalt in Eng¬
land dem Lordmayor durch den Gesandten
Grafen Wolfs - Metternich seine Photographie
überreichen . Auch die Gattin des Lordmayors
erhielt eine Photographie . Beide tragen eine
eigenhändige Widmung des Kaisers .

Spanien .
* Vigo , 18. Okt . In Folge des Schließend

mehrerer Konserven - Fabriken sind 4000
Arbeiter beschäftigungslos . In Gijon dauern
die Verhaftungen fort . In Sevilla herrscht
Ruhe .

Italien .
* Neapel , 18 . Okt . Der Gesundheits¬

zustand in der Stadt ist wieder normal .
Es werden keine Krankheitsbcrichte mehr aus¬
gegeben. Rußland .

* Batum , 18 . Okt . Gestern Nacht war
es einer bewaffneten Bande gelungen , in
den aus Batum abgehenden Zug der trans¬
kaukasischen Bahn einzudringen . Die Bande er -
mordete einen Beamten , der Geld bei sich führte ,

reich, diese Hoffnung gebe ich nicht auf " ; sein
Gesicht nahm dabei einen so unbeugsamen , harten
Ausdruck an , daß es den alten Mann ordentlich
fröstelte .

„Versprich mir eins , Erich , mir ist es nämlich ,
als könnte ich in Deiner Seele lesen , Du sinnst
auf Rache . Du weißt , wie mich Neuburger
behandelt hat , handle christlich, verzeihe ihm ,
dies ist meine letzte Bitte ."

Kalter Schweiß , der Ausdruck des inneren

Kampfes netzte die Stirne Erich ' s » dessen Lippen
sich krampfhaft aufeinander schloffen. „Du hast
ihn vor Schande bewahrt und er hat Dich herz¬
los untergehen lassen, " sagte er dann tonlos .

„ Gleichwohl mußt Du ihm vergeben, " wieder¬
holte der alte Mann dringlicher . „Erinnere Dich ,
was unser Pfarrer so oft gesagt hat : Laß ' die
Sonne nicht über Deinem Zorne untergehen .
Das Herz , das sich gegen Andere verhärtet , ist
nicht frei von Sünden und der Stolz führt in
Versuchung ."

Der junge Mann schwieg darauf ; es waren
auch die letzten Worte gewesen , die sein Vater

zu ihm in geistiger Klarheit gesprochen hatte ,
denn wenige Tage später senkte man die irdische
Hülle des an seinem Lebensabend hart geprüften
Mannes in die stille Gruft . -

(Fortsetzung folgt .)



und zwei Wächter , brachte den Zug durch die
Westinghousebremse zum Stehen und floh unter
Mitnahme von 2 000 Rubel .

Verschiedenes .
— Vor einiger Zeit ging die Nachricht durch

die Blätter , daß das große Loos der letzten
Ziehung der preußischen Klassen¬
lotterie nicht eingelöst worden sei. Kurz vor
dem Verfalltermin , 19 . August , meldeten sich
bei der Lotteriedirektion zwei Personen , die das
mit dem Gewinn von einer halben Million ge¬

zogene Loos Nr . 19 894 verloren zu haben be¬
haupteten . Der eine war ein Kaufmann aus
England , der andere ein Kaufmann aus Lodz.
Ersterer ließ durch einen Berliner Anwalt der
preußischen Lotteriedirektion den Prozeß ver¬
künden und strengte gegen den Kaufmann aus
Lodz eine Feststellungsanklage an . Während die
Beiden prozessiren , stellt sich jetzt der recht¬
mäßige Inhaber des Looses bei der Lotterie¬
direktion vor . Es ist , wie das „ Berl . Tgbl . "
mittheilt , ein Rentner aus der Provinz , der
das mit der halben Million gezogene Loos

präsentirt hat : aber cs nutzt ihn nichts . Er hat
den Termin verpaßt . Daß einer vergißt , eine
halbe Million einzukassiren , ist ein Novum in
der Geschichte der preußischen Klaffenlotterie .
„Wenn zwei sich streiten , freut sich der Dritte ."
Dieser Dritte ist der preußische Fiskus , der
jetzt nach Erledigung aller Förmlichkeiten die
halbe Million mit Freuden in seinen Säckel
thun wird . Ob gegen die beiden falschen „Ge¬
winner " etwas zu unternehmen sein wird , kann
jetzt wohl noch nicht festgestellt werden .

MMg und rasch ßersteMar
sind Magqi 's Gemüse - u . Kraftsuppen in Würfeln ä 10 Pfg . Sie crmöglickenes . i « wenige « Minuten , nur mit Zusatz von Wasser , ebenso vor¬
zügliche wie kräftige Suppen herzustellen . Mehr als 30 Sorren , wie Gerste - ,Tapioca - , Erbs - , Reis - , Gemüse - Suppe rc . , tragen jedem Geschmacks Rechnungund gestarten stetige Abwechslung . Zu haben in allen besseren Kolomalwaaren -

Geschäftcn .

Arntsverkünürgungsbliatt für üsn Amtsbezirk DurkacH .
Amtliche B ekann tmachungen .
Die Bürgermeistertvahl in Söllingen betreffend .

Nr . 30,584 . Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntlich , daß
Herr Joses Wenz II . von Söllingen unterm Heutigen als Bürger¬
meister der Gemeinde Söllingen vorschriftsmäßig handgelübdlich ver¬
pflichtet wurde .

Dur lach den 15 . Oktober 1901 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Turban .
Die Maul - und Klauenseuche betreffend .

Nr . 30,738 . Das Bezirksamt Rastatt gibt bekannt , daß in der
Gemeinde Muggensturm die Maul - und Klauenseuche ausgebrochenund über die verseuchte Stallung Sperre verhängt worden ist.

Für die Gemeinde Muggensturm wird hiermit Z 58 der Verordnungvom 19 . Dezember 1895 „die Abwehr und Unterdrückung von Vieh¬
seuchen betr ." , wornach Vieh während der Dauer der Seuche nur aufGrund thierärztlicher Zeugnisse ausgeführt werden darf , in Kraft gesetzt .

Durlach den 17 . Oktober 1901 .
Grotzherzogtiches Bezirksamt :

Turban .
Die Abhaltung der Rindviehmärkte in der Stadt

Ettlingen betreffend .Nr . 30,773 . Das Großh . Bezirksamt Etttingen gibt bekannt , daßdie Abhaltung des am 21 . Oktober d. I . in der Stadt Ettlingen fälligenRindviehmarktes unter folgenden Bedingungen gestattet wird :
1 . Aus verseuchten Gemeinden darf keinVieh zu Markte gebracht werden .2 . Viehhändler haben gemäß 8 58 Verordn , vom 19 . Dez. 1895

thierärztliche Zeugnisse beizubringen , in welchen bescheinigt ist,daß die auszuführenden Thiere fünf Tage in seuchenfreiem Zu¬stande in der Gemeinde gestanden sind , in welcher ihre Unter¬
suchung erfolgt ist.

Dir Bürgermeisterämter des Bezirks werden veranlaßt , Vorstehendesalsbald in ihren Gemeinden ortsüblich bekannt zu machen.
Durlach den 18 . Oktober 1901 .

Grotzherzogliches Bezirksamt :
vr . Popp .

Die Abhaltung der Rindviehmärkte in Ittersbach betr .Nr . 30,780 . Das Großh . Bezirksamt Pforzheim gibt bekannt , daßder auf Donnerstag den 24 . Oktober 1901 fallende Biehmarkt in Itters¬bach nachstehenden Beschränkungen unterliegt :
1 . Aus verseuchten Gemeinden darf überhaupt kein Rindvieh auf¬getrieben werden .
2. Für das aus württembergischen Oberamtsbezirken auszuführendeVieh müssen die Führer gemäß 8 64 der bad . Verordnung vom 19 . De¬zember 1895 , die Abwehr und Unterdrückung von Viehseuchen betr . , imBesitze thierärztlicher Zeugnisse über den Gesundheitszustand der Thieresein, in welchen bezeugt ist, daß nach dem Ergebnisse der von dem Thier¬arzte eingezogenen Erkundigungen und der Besichtigung der zu trans -portirenden Thiere diese mindestens 5 Tage in seuchenfreiem Zustand inder Gemarkung sich befinden , in welcher ihre Untersuchung erfolgt ist,und daß in dieser Gemarkung keine an Maul - und Klauenseuche er¬krankten Thiere sind.
3. Für die in das Großherzogthum Baden eingeführten Rindvieh¬stücke, welche von Viehhändlern aufgetrieben werden , müssen gemäß § 33der vorgenannten Verordnung bezirksthierärztliche Zeugnisse vorgcwiesenwerden , welche bescheinigen, daß die Thiere gesund sind und einer vor¬herigen mindestens ötägigen Beobachtungszeit in einem in Baden ge¬legenen seuchenfreien Ort und Stall unterstellt waren .Das Handelsvieh muß auf dem Markte besonders aufgestellt werden .4 . Am Markttage dürfen Thiere bis zum Schluffe des Marktesaußerhalb des Viehmarktplatzes nur feilgehalten werden , wenn dieselbenvorher thierärztlich besichtigt und für unbeanstandet erklärt worden sind.Rindviehstücke , welche ohne die vorgeschriebenen Zeugnisse zu Markt.gebracht werden , werden unnachsichtlich zurückgewiesen , auch haben Zu¬widerhandelnde strenge Bestrafung zu gewärtigen .Die Bürgermeisterämter haben dies in ihren Gemeinden sofort orts -Äblich bekannt zu machen und bekannte Interessenten besonders zu belehren .Durlach den 18 . Oktober 1901 .

Grotzherzogliches Bezirksamt :
vr . Popp .

Tie Errichtung einer Ortskrankenkaffe betreffend .
Die Stadt Durlach beabsichtigt am hiesigen Orte an Stelle der

Gemeindekrankenkasse eine gemeinsame Ortskrankenkasse für alle Ge -
werbszweige oder Betriebsarten , für welche besondere Betriebskranken¬
kassen nicht bestehen , zu errichten .

Es wird dies hiemit den in den genannten Gewerbszweigen
(Betriebsarten ) , für welche die Ortskrankenkasse errichtet werden soll,beschäftigten Personen , und insbesondere den Dienstboten und denland - und forstwirthschaftlichen Arbeitern mit dem Anfügen bekannt
gegeben , daß sie gegen die Errichtung der gemeinsamen Ortskranken¬
kasse binnen einer Frist von 1 Woche von heute ab Widerspruch
schriftlich oder mündlich auf dem Bürgermeisteramt hier erheben können :

Durlach den 19. Oktober 1901 .
Aer Würgerrneister : :

vr . Reichardt .

Tagesordnung
für die am

Mittwoch den 23 . Oktober,
Vormittags 9 Uhr ,

stattfindcnde
Sitzung des Wezirksratds .

a. Oesfentlich :
l . Verwaltungsrechtsstreitigkeitrn .

Keine .
II . Vrrwaltungssachen .

Die Untersuchung von Mieth -
wohnungen in der Stadt Dur¬
lach , hier die Einsprachen des
Jakob Rittershofer , Christian
Ulmer , Friedrich Kindler und
Friedrich Legier von Durlach
gegen die hinsichtlich ihrer
Miethwohnungen erlassenen ge¬
sundheitspolizeilichen An¬
ordnungen .

b. Nicht öffentlich :
1 . Die Vertheilung der Unter¬

stützungen aus dem Baden -
Durlacher evangelischen Waisen¬
fond für 1901 .

2 . Vertheilung der Unterstützungen
aus dem Baden - Durlacher
evangelischen Landalmosenfond
für 1901 .

3. Die Ueberwachung der von
Privatpersonen gegen Entgelt
in Pflege gegebenen Kinder .

Durlach , 18 . Okt . 1901 .
Großh . Bezirksamt :

Turban .

Schlußtermin .
Das Konknrsverfahren über

den Nachlaß der Schlaffer
Karl Altfelix Eheleute
in Durlach betreffend .

Nr . 15,090 . Zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichniß der bei der
Vertheilung zu berücksichtigenden
Forderungen ist der Schlußtermin
bestimmt auf
Montag den 11 . November d . I .,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht hier -
selbst.

Durlach , 17 . Okt . 1901 .
Gerichtsschreiberei des Großh .

Amtsgerichts :
Frank .

Durlach .
Migerungs - Ankündigung .

Theilungshalber lassen die Kinder
desKranzwirthsH einri chW eickert
in Durlach nachbeschriebene Grund¬
stücke auf dem Rathhause zu Dur¬
lach am

Areitag de« 8 . Wovemöer 1901 ,
Nachmittags 3 Uhr ,

durch das Unterzeichnete Notariat
versteigern , wobei der Zuschlag
dem Höchstgebot ertheilt wird ,
wenn wenigstens 24,000 Mark ge¬
boten werden . Die weiteren Ge¬
dinge sind im Amtszimmer des
Notariats I . in Durlach , Sophien¬
straße 4, U . Stock , einzusehen .

Gemarkung Durlach .
1 . Pl . 1 , Lgb . Nr . 10 . 1,00 a.

Hofraithe im Ortsetter an
der Hauptstraße mit zwei -

stöckigemWohngebäude (Wirths -
haus zum Kranz ) , es . Nr . 7
Kirchstraße , as. Nr . 11 , 21 .

2 . Pl . 1 , Lgb . Nr . 14 . 0,81 o,
Hofraithe im OrtSetter (wie
Zisf . 1). Hierauf ein ein¬
stöckiges Oekonomiegebäude .
es . Nr . 12 , 15 , as . Nr . 18 , 21 .

3 . Pl . 1 , Lgb . Nr . 21 . 0,97 a.
Hofraum , es . Nr . 9 , 10 , 11 ,
as . Nr . 12 , 13 , 14 und 18 .

Durlach , 14. Okt . 190l .
Großh . Notariat I . :

Bauer .
Antermntscheköach .

NndssarM-Ver-ejgttNüg.
Die Gemeinde Unter¬

mutschelbach versteigert
am Montag de »
21 . Oktober , Nach¬

mittags 3 Uhr , im Hofe des
Farrenhaltcrs einen fetten Rinds -
farren , wozu Kaufliebhaber freund¬
lich eingeladen werden .

Untermutschelbach , 14 . Okt . 1991 .
Der Gemeinderath :

_ Balzer ._
Durlach .

Liegeitschastsverfteigeruug.
Landwirth Friedrich Dumas

Eheleute hier lassen
Montag den 28 . Oktober,

Nachmittags 2 Uhr ,



im hiesigen Rathhause nachbe¬
schriebene Liegenschaft öffentlich
versteigern , wobei der Zuschlag er¬
folgt auf das Höchstgebot vor¬
behaltlich der Genehmigung der
Betheiligten .

Beschreibung der Liegen¬
schaft :

Lgb . Nr . 231 , Pl . 2 . 1 a 65 gm
Hofraithe im Ortsetter an der
Lammstraße , es . Mannschott , Va¬
lentin , Installateur , as . Dürrer ,
Christof , Waffenschmied . Hierauf :

u . Ein zweistöckiges Wohnhaus
mit Einfahrt und Balkenkeller .

b . Ein einstöckiges Oekonomie -
gebäude .

Die näheren Steigerungsgedinge
können jederzeit bei dem Unter¬
zeichneten «ungesehen werden .

Durlach , 18 . Okt . 1901 .
Der Gemeindewaisenrath :

Max Altfelix .

Euäen - Veränderung .
Meiner werthen Kundschaft zur Nachricht , daß sich mein Laden

Ecke der Zehnt - und Spitalstratze befindet und empfehle meine
sämmtlichen Winterartikel zu billigsten Preisen .

Durlach den 18 . Oktober 1901 .
Achtungsvoll

ZLoLLrLvL SoLuLvrr .
M Der Ausverkauf von zuruckgesetzten Artikeln findet

zu annehmbaren Preisen in meinem alten Laden statt .

Prtoak-Zttzeigeii.
Hauskauf .

Suche im Aufträge hier oder Um¬
gebung ein Haus mit Laden und
Garten zu kaufen . Gefl . Offerten
an M . Madlener , Karlsruhe ,
Winterstraße 20 erbeten .

Haus - Verkauf .
Theilungshalber ist

! LLLLLf das 2stöckige Wohn -
iLLLLL ^ hauA der K . Renz

- Erben , Spitalstr . 17,
mit großem Hofraum und ein¬
stöckiger geräumiger Werkstatte ,
nebst einem Bauplatz gegen die
Zehntstraße unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen . Nähere
Auskunft wird ertheilt bei Wtb .
Richter , Pfinzstr. 64, Durlach.

I « AWAkil
für

Lebens -, Anlass -, Eisenbahn -
Anlass - , Haftpflicht - , Has -,

Anbruch - und Iiebstahl -
DerKcherungen ,

als Bsetrctsr der
Ällgern . Versorgrrnas «

Anstalt Aarlsrnbe ,
Haupt -Vertreter der

Oberrheinischen Versicherungs -
Gesellschaft Mannheim

hält sich bestens empfohlen

Karl Kreiß .
Kaufmann ,

Sank - Agentur , purlach .

Sejjr schöne Wohnungen
von zwei bis sieben Zimmern , Man¬
sarden und allem Zubehör mit
Erker und Balkon in meinem neuen
Hause , Hauptstraße 64 , sofort
oder später zu vermiethcn . Näheres

Ädlerstratze 18 , 2 . Stock .

Milch , Malzkeimen , Hühner -
L Taubenfutter abzugeben

Eine neue polirte
(massiv Hartholz )
Bettstatt (2schläfrig )
sammt Rost ist sehr

billig zu kaufen bei
Krz. Schüttle , Tapezier,

_ Zehntstraße 2 ._
Schöne Keckken und gelbe

Kartoffeln hat zu verkaufen
Karl Goldfchmidt ,

Rappenstratze 13.
Ebendaselbst sind 1 Viertel weiße

Anschneidrüben zu verkaufen.

EWsts -Kkbklnahm und Empfthlliilg .
Einem verehrten Publikum , Freunden und Gönnern mache ich

hiermit die ergebenste Miltheilung , daß ich das

Gasthaus zur Brauerei Nagel
H in Zurtcrcb

gepachtet und den Betrieb daselbst übernommen habe .
Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , durch Ausschank eines

vorzüglichen Stoffes Eglau - Bier , hell und dunkel , reiner Weine ,sowie durch Verabreichung warmer und kalter Speisen zu jeder Tageszeit
den Wünschen des geehrten Publikums gerecht zu werden .

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

bei

Osriss ,
Pfund 75

Vii ' s .sslziul .r ' ASF ? I83 ?slAsriss ,
auch getheilt , per Pfund 85 H ,

ils .1 - Hs .l 1 r 2. su , Fr - s .u .2 : -
Heute eingclroffen :

Hollsriclsr ' VslisllLsslis ,
Islisucls ITsslichs , UsivxrLsu ,

cli ^ sr - sss ATVilcl

Süßer Ellmendiuger

Haststaus zur Krone .
wird verzapft im

Weine Mestbestände in
fertigen Herren- unö llngbsn -lllkiäsrn,

Ueberriebsrn unä ksiImSnteln ,
8vh« srren llossn uns 8ek « srrsn fffö8tsn

verkaufe ich mit 30 Prozent Rabatt .L.QALS am Marirtzlatz.
Ich habe eine größere Parlhie

aus nur besseren Qualitäten günstig gekauft und empfehle solche per
Pfund 29 , bei 5 Pfund ä 27

Jur Ksröst - Saison
empfehle :

iiellvn -
, Knsbön- unäkinlislküts ,

LLÄio , neueste Facons,
LsiLsnIrklts jCyliii-cr), IIlLxxdrlts

in reichster Auswahl .

_ gegenüber den» Rathhans .
Gelucht wird ein jüngeres

Mädchen für Hausarbeit
Grshinserstraffe 79 .

Eine Lauffrau
sucht sofort Stelle

Jäger -strasts

Im Krautschneiden
empfiehlt sich

Frau Klenert , Pfinzstr . 55 .
Einige Ster trockenes

Erlen - L Buchenholz
zu verkaufen

Pfinzstraße 1,
gegenüber der Weinsteinfabrik .

Wegen Hauskauf des jetzigen
Miethsherrn , ist eine schöne Balkon -
wohnunz auf 1 . April 1902 zu
vermiethen
_ Grötzin gerstratze 44 .

Ungcnirtes möblirtes Zimmer
sofort oder später zu vermiethen

_ Garteustratze 1.
Gin Zimmer

ist zu vermiethen
Grötzingerstraße 22 , 3 . Stock .

Zwei solide Arbeiter
können Kost und Wohnung erhalten .
Näheres „Late t.obengnn " .

Hi

LWM^ .
glreder dei

Feuerbeftattnngs -Berein
Lmlach, E. V.

Montag den 21 . d . Mts „
Abends 8 !̂ Uhr :

Mitglieder - Versammlung
bei Mitglied G ..Hummel im Lamm .

Tagesordnung : Krematorium btr .
Der Borstand .

6s8tb3U8 r . Üeli88u .
Samstag und Sonntag :

Gebackene Fische ,
wozu eiuladetß

Samstag , Sonntag und Montag r

köbaokönö I^ iseliö ^
Bratwürste L Sauerkraut .

Atte Krauerei Kauer .
Samstag Abend u . Sonntag :

Bratwürste ä - Schweins -
Knöchel mit Sauerkraut .

Ns ns Svkokvl ,
Brauerei Nagel .

Lumpen , Knochen und Schlappen ,
sowie altes Metall aller Art wird
angekauft . Näheres

Lammstraße 7.
Ebendaselbst sind ca . 3 Viertel

schöne weiße Rüben zu verkaufen-
Murg Mtrjauttkrallt

ist fortwährend zu haben bei

Landesprodukten , Hauptstraße 35 ..
In verinietHen

eine Wohnung im 2 . Stock von.
3 Zimmern und Zugehör

Hauptstraße 74 .

Danksagung .
Für die vielen Beweise

herzlicher Theilnahme bei
dem schweren Verluste
meines innigstgeliebten
Gatten , besonders für die
trostreichen Worte des

Herrn Stadtpfarrers
Specht , sowie den Vertretern der
Firma Gritzner , seinen Kame¬
raden , dem Metallarbeiter - Ver¬
band und dem Turnverein
Grötzingen sage herzlichen Dank .

Durlach , 19 . Okt . 1901 .
Die tieftrauernde Gattin :

S . Fink .

« ed»kri«».Di:uckund Berlaa von « -D « » », Durlack .

Hirz» eine Beilag«.

Samstag den 10 . Oktober
findet Abends von 8 Uhr ab im
großen Saale des Gasthauses
zur Blume

außerordentliche
Heneralversammkung

statt . Da hierbei die Angelegenheit
der Sterbekaffe Gegenstand der .
Tagesordnung ist , wird um das -4
Erscheinen sämmtlicher Mitglieder
höflichst ersucht.

Der Borstand .
Die sterbkaffe -

berechtigte « Mit¬
glieder des Militärvereins
werden dringend ersucht, bei
der heute Abend 8 Uhr im
Saale der „Blume " statt¬
findenden außerordentlichen
Generalversammlung voll¬
zählig z« erscheine« .
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